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ERLESENES

Eine Gailwespe bedroht Kastanienwälder
Die aus China stammende, auf die Gattung Castanea 
spezialisierte Cynipide Dryocomus lairiphilus bildet an 
neuen Trieben der Esskastanie Gallen, die das Wachs
tum unterbrechen und den Baum so schädigen, dass es 
zu erheblichen Ertragseinbußen kommt. In Japan, Ko
rea und den USA ist die Wespe schon weit verbreitet. 
2002 wurde sie, zunächst in Neapel, in Italien entdeckt, 
2006 in Slowenien, 2007 in Frankreich. Inzwischen 
kommt sie in weiten Teilen Mittel- und Norditaliens 
sowie auf Sardinien vor. Ihre Bedeutung ergibt sich 
hier aus dem Umfang der Holz und Früchte liefernden 
Kastanienwälder, deren Fläche mit 788.400 ha (9 % der 
Waldfläche) angegeben wird. In Asien und Nordameri
ka hat sich die Bekämpfung mit Toiymus sinensis als 
am erfolgreichsten erwiesen. Bemühungen zur Einbür
gerung dieser Erzwespe in Italien sind im Gange. (Bul
letin Insectology 61: 342-348, 2008)

U. S edlag

Noch einmal Harmonia axyridis
Die Verdrängung indigener Marienkäfer durch die ein
geschleppte Art ist bekannt, die Ursache nicht offen
sichtlich. Eine Teilerklärung liefern Untersuchungen, 
in denen die Ernährung der Larven von Harmonia axy
ridis mit der der Larven von Adalia bipunctata ver
glichen wurde. Adalia bipunctata ist Aphidenspezialist, 
Harmonia axyridis Generalist, der Blattlausmangel 
leichter übersteht. Die häufigsten Prädatoren von Coc- 
cinellideneiern (in denen es keine Parasitoide gibt) sind 
Larven der eigenen Art, gegen die es keine wirkungs
volle chemische Abwehr gibt. Während Adalia bipunc- 
tata kaum heterospezifische Eier akzeptiert, gibt es bei 
Harmonia axyridis keine solche Beschränkung. Als Er
gänzung zur Blattlausnahrung verkürzten heterospezi
fische Eier bei Harmonia axyridis die Entwicklungszeit 
und sie verlängerten das Leben. Bei Adalia bipunctata 
traf beides nicht zu. (Ecological Entomology 34: 12- 
19, 2008)

U. S edlag
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